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Abstract: Für Wissenschaft und Praxis bieten die quelloffenen Eclipse-Technologien
EMF und GMF sehr gute Voraussetzungen, um graphische Editoren für vorhandene
oder selbst definierte Modellierungssprachen zu erstellen. Im Sinne der Open Source-
Philosophie ist es wünschenswert, dass in einen solchen Editor weitere vorhandene
Werkzeuge (etwa zur Analyse von Modellen) möglichst einfach integriert werden
können. Dadurch erhöhen sich die Einsatzmöglichkeiten des Editors.

Einer solchen einfachen Integration steht entgegen, dass die Verwendung von Eclipse-
Technologien (wie EMF und GMF) einigen Einarbeitungsaufwand erfordert. In die-
sem Beitrag wird gezeigt, wie der Einbau zusätzlicher Abstraktionsschichten diesen
Einarbeitungsaufwand deutlich reduziert.

1 Einleitung

Das Eclipse Graphical Modeling Project (GMP) stellt erprobte Werkzeuge für die Ent-

wicklung graphischer Editoren zur Verfügung. Das Eclipse Modeling Framework (EMF)

unterstützt die Definition von Modellen und das Graphical Editing Framework (GEF) die

Entwicklung von graphischen Repräsentationen von Modellen [SBPM09, IBM04]. Durch

das EMF kann das Metamodell einer graphischen Modellierungssprache definiert werden.

Auf Basis von GEF kann zu einem Metamodell ein entsprechender graphischer Editor

nach der Model-View-Controller-Architektur umgesetzt werden.

Da viele graphische Editoren eine große Ähnlichkeit und somit ähnlichen Programmco-

de aufweisen, wurde im Rahmen des Eclipse-Projektes weiterhin das Graphical Modeling
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